
Kreisjägerschaft Gütersloh e.V. im LJV NRW e.V.                     33378 Rheda-Wiedenbrück, 
d. 05.03.2024 Obmann für das Schießwesen Jörn Leßmann       Wieksweg 72 A 
 
                                                                                              
AUSSCHREIBUNG der KREISMEISTERSCHAFT 2024 
Die Kreisjägerschaft Gütersloh veranstaltet am Samstag, d. 11.05.2024 auf dem  
Schießstand „Butterpatt“ in Warendorf eine Kreismeisterschaft verbunden mit dem  
Erwerb der DJV-Schießleistungsnadel in Silber und Bronze als kombiniertes  
Büchsen- und Flintenschießen 
 
Schießleitung: Jörn Leßmann, Wieksweg 72A, 33378 Rheda-Wiedenbrück  
   Tel.: 0151/46417164; E-Mail: Lessmann.joern@web.de         
   
Bedingungen: Nach DJV-Schießvorschrift (jeweils gültige Fassung). 
   Der Wettbewerb erfolgt im Einzel- und Mannschaftsschießen.  
   Das Ergebnis des Einzelwettbewerbs wird für die Mannschaft  
   gewertet. Eine Mannschaft kann nur aus Mitgliedern eines    
   Hegerings gebildet werden. Jeder Hegering kann beliebig viele 
   Mannschaften aufstellen.   
   Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder der Kreisjägerschaft  

Gütersloh e.V.. Die Teilnahme an diesem Schießen setzt den Nachweis 
eines gültigen Jagdscheines, der auf Verlangen vorzuweisen ist,  

   oder eine ausreichende Haftpflichtversicherung voraus.  
 
Anmeldung: Schriftliche Meldungen mit Angabe der Telefonnummer u. E-

Mailadresse jedes Teilnehmers gebündelt durch die Schießobleute 
oder Hegeringleiter an Jörn Leßmann  
Meldeschluss: 27.04.2024 

 
Startgebühr: Je Hegering ist 1 Mannschaft kostenfrei! Nur Einzelschützen bzw. 

weitere Mannschaften müssen angewiesen werden! 
€ 25,00/Teilnehmer als Überweisung vor Wettkampf auf  
mein Konto ING, IBAN DE17 5001 0517 5424 5380 67 ohne 
Bezahlung keine Startberechtigung. Startgeld=Reuegeld 

 
Beginn:  Der Wettbewerb wird in der Zeit von  
   ca. 9.00 – 18.00 Uhr  
   anhand eines detaillierten Zeitplanes durchgeführt, der auf der  
   Grundlage der Meldungen erstellt und den Schützen rechtzeitig  
     zugestellt wird. Es wird gebeten, dass die Schützen eine ¾-Std.  
   vor ihrer Startzeit erscheinen, damit evtl. auftretende Lücken  
   geschlossen werden können.  
 
Kontrollschießen: Für das Kontrollschießen steht eine 100 m Ringscheibe zur  
   Verfügung 
 
Protestgebühr: Ein evtl. erforderliches Schiedsgericht wird aus drei erfahrenen 
   Schützen gebildet. Die Protestgebühr wird in Höhe des Startgeldes 
   festgesetzt.   
  
Siegerehrung: Im Anschluss 
 
 
Jörn Leßmann 
(Obmann für das Schießwesen)     


